
hier	 zur	 Einstimmung	 gleich	 ein	 erster
Ansatz.	Stell	dir	vor,	es	ist	Sommer,	und	die
Sternzeichen	 fahren	 nach	 Italien	 in	 den
wohlverdienten	 Sommerurlaub.	 Wie	 verhält
sich	 so	 ein	 Sternzeichen	 nun
typischerweise	 am	 Strand?	 Listen	 wir	 sie
doch	einmal	der	Reihe	nach	auf:

Der	Widder	fängt	einen	Streit	mit
seinem	Strandnachbarn	an,	weil	der
ihm	in	der	Sonne	steht.

Dabei	isst	der	Stier	seine	dritte
Portion	vom	selbstgemachten
Kartoffelsalat	mit	Ei.

Der	Zwilling	redet	lautstark	am
Handy	mit	seiner	besten	Freundin,
und	der	ganze	Strand	darf	mithören.

Der	Krebs	späht	überall	am	Strand



nach	der	Liebe	dieses	Sommers.

Der	Löwe	spielt	mit	einem	Ball,	zeigt
dabei	seinen	gut	gebauten	Körper
und	heischt	nach	Bewunderung.

Nebenan	legt	die	Jungfrau
sicherheitshalber	die	fünfte	Schicht
Sonnencreme	auf.

Die	Waage	widmet	sich	intensiv
dem	Bräunungsvorgang	und	ist
vollauf	damit	beschäftigt,	schön	zu
sein.

Der	Skorpion	sucht	fieberhaft	nach
einer	Möglichkeit,	irgendwo	Sex	zu
haben,	aber	leider	sind	einfach	zu
viele	Leute	hier.

Der	Schütze	schwimmt	ganz	allein
aufs	Meer	hinaus,	so	weit,	dass



niemand	ihn	mehr	sehen	kann.

Der	Steinbock	hat	seinen
Metalldetektor	dabei,	um	Münzen	am
Strand	zu	suchen.

Der	Wassermann	trägt	sehr
exzentrische	Badebekleidung	und
sammelt	eifrig	Unterschriften	für	eine
von	ihm	gegründete
Bürgerbewegung.

Der	Fisch	ist	ein	wenig
eingeschlummert	und	träumt	davon,
mal	wieder	ganz	woanders	zu	sein.

In	 diesem	 Sinne	 soll	 das	 Ziel	 dieses
Buches	die	humorvolle	Selbsterkenntnis	und
die	 entspannte	 Akzeptanz	 der	 eigenen
Stärken	und	Schwächen	sein	–	dicht	gefolgt
von	 der	 wachsenden	 Fähigkeit,	 meine



Mitmenschen	 wie	 mich	 selbst	 immer	 mehr
mit	 einem	 Augenzwinkern	 so	 nehmen	 zu
können,	 wie	 sie	 nun	 einmal	 sind.	 Dieses
Buch	möchte	dazu	einladen,	im	praktischen
Feldversuch	 die	 einzelnen	 Charaktertypen
im	 näheren	 Umfeld	 zu	 sondieren,	 um	 auf
diese	 Art	 besser	 und	 liebevoller	 mit	 ihnen
umgehen	zu	können.

Um	die	Methode	»Deine	Zahlen	–	deine
Sterne«	zu	entwickeln,	habe	ich	eine	ganze
Weile	 einfach	 gesucht	 und	 herumprobiert.
Ich	 wünsche	 dir	 bei	 der	 Anwendung,
ebenso	 wie	 ich	 immer	 wieder	 mit	 kleinen
Geistesblitzen	 beschenkt	 zu	werden,	 in	 der
Art:	»Aha,	diese	Kollegin	hat	die	Lebenszahl
6,	 die	 ist	 immer	 so,	 nicht	 nur	 bei	 mir!«
Wenn	 ich	 mehr	 über	 die	 Charaktertypen
weiß,	 kenne	 ich	 ihre	 Stärken	 und
Schwächen,	 nehme	 nicht	 mehr	 alles	 nur
persönlich	 und	 mache	 mir	 mein	 Leben



damit	 sehr	 viel	 leichter.	 Das	 gilt	 unter
Kollegen	 ebenso	 wie	 unter	 Freunden	 und
Bekannten.

Im	Grunde	spielen	wir	alle	doch	nur	eine
bestimmte	 Rolle	 in	 unserem	 persönlichen
Theaterstück,	das	Leben	heißt.	 In	gewisser
Weise	 stehen	wir	 alle	 immer	 nur	 auf	 einer
Bühne	 und	 handeln	 nach	 einem
unbewussten	 Drehbuch,	 das	 bei	 unserer
Geburt	 bereits	 geschrieben	 ist.	 Wie	 wir
diese	 Rolle	 aber	 interpretieren	 und	 auf	 die
Bretter	 bringen,	 die	 tatsächlich	 die	 Welt
bedeuten,	 liegt	 alleine	 an	 uns.	 Wir	 tun	 es
umso	 besser	 und	 freudvoller,	 wenn	 wir	 die
Regieanweisungen	 kennen,	 die	 in	 unseren
Zahlen	und	Sternen	geschrieben	stehen.

Schließen	 möchte	 ich	 diese	 kurze
Einleitung	 nun	 mit	 einem	 zweiten	 Beispiel
zur	 Astrologie.	 Überlege	 einmal,	 welche
Rolle	 würdest	 du	 wohl	 im	 Kasperle-Theater


